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PLucinius. So fleißig, Herr Bruder, PoetenGang
Nitia

Luc.
Nit.

Luc.

Nit.

Luc
ül

Ni t.

Luc.

Man hat mir erjehlet,“ E. E. Rath  und die Burger zu Jena hatten
ihn zum Diacono erwehletr erer Anntterrn gher getce ſieh da

s. Jnm Herausgehen fand das Buch auf dem Trodel lie
gen. Da kauffte es um zween Groſchen, und weil

ich anitzo hier allein war, ſatzte mich nieder, es ein wenig anzuſe
hen. Und da finde eben eine Paſſage, welche wegen der heutigen
Pietiſten wohl zu mercken.

Candidus imperti!
Der Autor Ja. Wolfart, meldet in dieſem ſeinen zu Jena A. 1607.
gedruckten Tractat von Schlangen, aus Luthero, Ein Pfau ha—
be dreyerlen Art an ſich, 1. ein Engliſch Gewandt, 2. einen Die
biſcher. Gang, 3. einen Teufliſchen Geſang. Das ſey ein Bild
aller Ketzer, denn alle Rotten-Geiſter ſtellten ſich fromm, als wa
rens lauter Heiligen hatten einen Diebiſchen Gang, und drüngen
ſich ins PredißAmpt, auch einen Teufliſchen Geſang, denn ſie pre
digten Lugen, IJrrthum, Ketzeren und Verfuhrung: Bogen Ja p. 2.

Was gilts, der. Herr Bruder hat dabey an Brumhard zu Wenig
Jena gedachtDer Herr Bruder hat es errathen. Denn der kan ſich anſtellen, als

ob es ihm lauterlich um Chriſti Ehre zuthun ware. Anitzo aber will
er ſich zu Jena ins Diaconat dringen, daſelbſt ſeine Verfuhrung de
ſto ſtärcker treiben zu konnen.

A rernwider. Die Pietiſten hofften gleichwohl, er w—rde dennoch wider

E. Ehrwurdigen Miniſterii Willen durchdringen.
Die redlichen Leute in Jena kennen die Tieffe des Pietiſtiſchen Satans
nicht. Wann ſie aber nur hierauf acht haben, daß ſich dieſer Schlei
cher auch wider Willen des Ehrw. Miniſterii eindringen will, ſo kon
nen ſie daraus genugſam vermercken, daß es Brumhardten gar
nicht um Chriſti Ehre, ſondern um ſeinen eigenen Bauch zuthun ſey.
Sonſt wurde er gerne zu WenigJena verbleiben, biß GOtt ihm ei
nen Beruff zu kommen lieſſe, ſo der H. Schrifft gemäß.

Das iſt die offenbahre Warheit. Denn zu einem rechtmaßigen Be
ruff gehoret aller drey Stande freywilliger Conſens. Fehlets dar
an, ſo iſt der Beruff ungöttlich, und wer ihn annimmt, verſundi
get ſich hart.

N. it.



Ebr. AlL 7. 2tLuc. Brumhard hatte dabey kein gut Gewiſſen, koönte ſich auch ſeines Be

ruffs nicht getroſten. Und weiß ich einen vornehmen Ort, allwo ein
Diaconus wider dea Paſtoris, dem er des Pietiſmi halben verdachtig

war, Willen tingedrungen ward. Den fragte ein ander Predi
gper, wie er ſich zu troſten gedächte, wenn ihm einmal was widriges be

gegnete Der neue Caplan konte nicht viel antworten: und nachet—
lichen Jahren war er todt, ob er gleich noch nicht gar alt war.

Luc. Die wertheGʒemeine zu Jena wurde ſich gleichfals eines ſolchen unrecht
wmeißigeingedrüngenen Prieſters wenig zu erfreuen haben. So offt

ſie ihn auf der Cantzel ſeheitreten,wurde denen ſo es verurfachet, das
Hertz ſchlagen, und ihr Gewiſſen ihnen zuſagen: Das ſeh der Mann,
den ſie nachihren eigen Luſten. ihnen ſelbſt zum Lehrer auf
geladen, 2. Tim. IV. 3.Nit. Und wenn ſie gar nebft ihren Nachkonmen die. heilſame Lehre ver

liehren, ibich und an tratt der Evangeliſchen Warheit mit Pietiſti
ſchenSchwermereyen ſich behelffen muſſen, was haben ſie denn

davon?Luc. Ach daß ſie es wuſten, ſo wurden ſie auch bedencken zu dieſer ihrer

Zeit, was zu ihrem SeelenFrieden dienete! Will auch hoffen,
die ehrlichen Leute werden ihrer Herten Prediger Warnung mit
Sanfftmuth annehnen, und von dem verdächtigen Mann abſtehen.

Nit.



Nit. Als ich neulich durch Wittenberg reiſete; dezrugeten die daſige Pie
tiſten ihre Freude darüber, daß dieſer Brumhard zu: Jena Diaco-

naus wider des AMiniſterii: Willen werden wurde. Jch ſtellete ih
Dnen aber vor, welch ein weit Gewiſſen ſie haben ulud wie weit ſie von

der wahren Chriſtlichen Liebe entfernet ſeyn müſten, indem ſie ſich

an einem GOttes Wort und Willen ungemaßen und zuwider

herum. nf.Nit. Es war ein Brieff von Jena an einen des Anhangs eingelauffen,

Nit. So wird das gute Wittenberg auch verdorben. Denn wann er
 nicht.fleißiger auf die Lectivnes ſtudirt, als er auf die Predigten
Dthut, ſo werden ſie noch elender beſchaffen ſeyn, als die ſieben ma

gere und heßlicht Kuhe in Egypten.
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